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Zwischen schimmernder Schiene und schimmerndem
Hinbrausen die herrlichen Wagen, [Draht
Vorüber an Wäldern und goldener Saat
In rasender Eile getragen.

Kein Rauch trübt die Fenster — voraus fliegt der
Dem Ziel 2U, in blauende Weiten, [Blick
Verwebend der Zukunft erahntes Geschick
Mit der Bilder phantastischem Gleiten.

Ein Rhythmus durchiittert den donnernden Zug,
Drin Sehnsucht sich heiss verlebendigt;
Langschlummernder AVünsche bacchantischer Flug,
Vom eisernen Willen gebändigt.

Zwischen schimmernder Schiene und schimmerndem

Jauchzt jubelnd von Fernen zu Fernen [Draht
Ein heller Triumphschrei der menschlichen Tat
Empor zu den ewigen Sternen

/femr/cA AnacAer.

Zwischen schimmernder Schiene und
schimmerndem Draht

durch die «lebendige» Art und ^Veise der Ausstellung überraschen. Die Ke-
ramische Schule von Chavannes, sowie andere kunstgewerbliche Werkstätten
beabsichtigen in der «rue des métiers» Arbeitsplätze einzurichten, um dort zu
zeigen, wie geschickte Hände toten Stoff zu praktischen und hübschen Ge-
brauchsgegenständen des Alltags umformen können.

Kunstliebhaber werden auch dieses Jahr wiederum die graphischen Er-
Zeugnisse waadtländischer Künstler bewundern dürfen.

Der Landwirt ist in Lausanne immer ein häufiger Gast — und mit Recht.
Die auserlesensten Produkte eines zielhewussten Obst- und Weinbaues, sowie
Prachtsexemplare schweizerischer Vieh- und Pferdezucht erfreuen das Auge
des Kenners. Die Internationale Gesellschaft für mechanische Bodenbearbei-
tung beabsichtigt zudem, die Ergebnisse des letztjährigen ^Vettbewerbes «der
kleinste Traktor» vorzuführen und neue Wege der rationellen mechanischen
Bodenbearbeitung zu zeigen. Solche Probleme sind in der Schweiz für die
bäuerlichen Mittel- und Kleinbetriebe von besonderer Bedeutung.

Neu ist im diesjährigen Comptoir eine internationale Radio-Ausstellung,
sowie eine lehrreiche Pilzausstellung. Zahlreiche «Caves» mit lauschigen
Ecken und kühlem Trünke vervollständigen die abwechslungsreiche und inter-
essante Schau.

Die vorgesehenen Tagungen
und Anlässe, so z. B. der So-
lothurner-, Tessiner- und Bas-
lertag, werden neben ernster
Arbeit auch fröhliche Stun-
den der Geselligkeit ermög-
liehen.

Die Bedeutung des Comp-
toirs liegt in der Konzentra-
tion von Angebot und Nach-
frage. Die dadurch ermöglichte
Steigerung und Beschleunigung
des Umsatzes und die Schaf-
fung eines persönlichen Kon-
taktes zwischen dem Erzeuger
und Verbraucher sind von
grosser wirtschaftlicher Be-
deutung.

Ritorno gratis
da Losanna

Obst- und fFeinbau, Lmidiri'rfscbn/V
i/nd JVa/irungsm/tfe/fndiistrie =e/ge»

Lausanne i/ire fresfen P;Wu/t7e.

Creato in tempi di grave cri-
si, il Comptoir svizzero di Lo-
sanna dimostrô di rispondere
ad un vero bisogno economico.
E l'undecima volta che invita
il puhblico a vedere quanto e

quale sia la produzione svizzera
agricola ed industriale, special-
mente nel campo alimentäre.
Aperto dal 13 al 28 settem-
bre 1930, l'XI Comptoir me-
rita di essere visitato da chi-
unque desideri rendersi conto
dei grandi progressi dell' in-
dustria svizzera dell' alimenta-
zione e farsi un' idea précisa
di tutto quello, davvero su-
periore per qualità, produce il
nostro paese.

Le ferrovie facilitano il viaggio col riconoscere valevole anche per il ri-
orno il higlietto di semplice andata a Losanna. Unica condizione è che

questo higlietto porti il hollo del Comptoir. Uno speciale ufficio sito all' en-
trata dell' esposizione provvede alla bollatura.
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